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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueteuhaus. 
23. Plenar⸗Sitzung vom 20. Februar, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: von Berlepſch und Kom⸗ 
miſſarien. 8 

Das Haus ſetzt die zweite Etatsberathung 
bei dem Spezialetat der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
Verwaltung fort. 

Berichterſtatter Abg. Graf Limburg 
Stirum (k.) theilt mit, daß in der Budgetkom⸗ 
miſſion die Frage der Anſtellung weiblicher 
Fabrik⸗ und Gewerbe⸗Inſpektoren angeregt, die 
Schwierigkeiten, ein hierfur geeignetes Perſona. 
zu finden, von allen Seiten anerkannt worden ſei. 

Abg. Feliſch (konſ.): Das gewerbliche 
Unterrichtsweſen iſt in Preußen Jahre lang als 
Stiefkind betrachtet worden, und auch die Mittel, 
die jetzt dafür aufgewendet werden, ſind noch 
nicht ausreichend. Die Baugewerkſchulen fin 
von großem Nutzen, namentlich auch für die 
deuiſche Landwirthſchaft. Die Entwickelung der 
Schulen iſt in ganz ausgezeichneter Weiſe vor ſich 
gegangen. Ich richte deshalb an die Regierung 
den dringenden Wunſch, endlich die Zahl dieſer 
Schulen zu vermehren. Erſt wenn der Befähi⸗ 
gungs nachweis eingeführt iſt, wird das deutſche 
Baugewerbe wieder biuhen. (Beifall rechts.) 

Abg. Dittrich (Str.) wünſcht eine größere 
Pflege des Religionsunterrichts auf gewerblichen 
Schulen und den dazu gehörigen Vorſchulen. 


Albrecht von Mecklenburg, Graf Willamowitz und 
Regierungspräſident von Puttkamer Platz. Rechts 
vom Kaiſer ſaßen der Präſident des Provinzial⸗ 
‚andtages Freiherr von Manteuffel, der Erb⸗ 
prinz von Hohenzollern, der Regierungspräſident 
Graf Hue de Grais und der Oberbürgermeiſter 
J. D. von Kemnitz. Den Platz gegenüber dem 
waifer hatte der Landesdirektor von Levetzow 
inne, ihm zur Rechten ſaßen der Miniſter 
Miquel, der Oberhofmarſchall Graf Eulenburg 
und Oberbürgermeiſter Zelle, links der Geh. 
Rath von Lucanus, Polizeipräſident von Wind⸗ 
geim und Herr von Benda. Die Tiſchkarte 
zeigte den rothen brandenburgiſchen Adler und 
den Wahlſpruch „Hie guet Brandenburg alle⸗ 
wege". Des Kaiſers gedachte in warm em⸗ 
pfundener Rede Oberpräſident von Achenbach. 
Er feierte den Kaiſer als Friedensfürſten nach 
innen und außen, deſſen hochherziges Strebeu es 
jei, die Eintracht der Gemuther herzuſtellen. 
Der Kaiſer erwiderte hierauf Folgendes: 
ch knüpfe an die uns Allen zu Herzen 
gehenden Worte Ihres verehrten Ober⸗ 
präſidenten, um Ihnen Meinen herzlichſten und 
innigſten Dank auszuſprechen für das, was 
Mir ſoeben aus ſeinem Munde in Ihrer Na⸗ 
men entgegengeklungen iſt. 

Mit Recht hat unſer verehrter Ober⸗ 
präſident an die große Zeit appellirt, die Wir 
ſoeben durchlebt haben, und Ich möchte aus 
der Erinnerung an dieſelbe einen Moment 
auch heute hier vorführen, den Ich durchlebt 
rt ar den Ihnen kundzugeben Ich bei mir 
beſchloß. 

Ich war im Herbſt dieſes Jahres, als ich 


liner Zeitung. 


nner 


unſerer guten deutſchen Frau liegt eine ge⸗ 
waltige Macht, die Niemand zu überwinden 
vermag. Möge ſie in ihrem Beruf ſtets deſſen 
eingedenk ſein, von welch' ungemeiner Wichtig⸗ 
keit ſie iſt und mögen ſpeziell die Märkerinnen 
deſſen ſtets eingedenk ſein, daß ſie uns „eine 
brave, tüchtige Generation junger Märker 
voll Gottvertrauen und Zuverſicht heranbilden 
helfen. 

Sie aber, Meine Herren, die Sie hier 
ſchlagenden und pochenden Herzens und ge⸗ 
hobenen Sinnes verſammelt ſind, Sie fordere 
Ich auf, Mir das Ge ſöbniß zu erneuern, in 
der Deviſe gipfelnd, die auf dem Orden, der 
zum Andenken Kaiſer Wilhelms gewidmet iſt, 
ſteht, im Andenken an Kaiſer Wilhelm zu 
wirken, ein Jeder an ſeinem Fleck, was er ſei, 
ob Abgeordneter, ob Landrath, ob einfacher 
Bauer: zu ſtehen und zu arbeiten für das 
Wohl unſeres Vaterlandes. In dieſem Sinne 
erhebe Ich Mein Glas und rufe: 

Die Mark und die Märker, ſie leben 
hoch 1 nopmals hoch! und zum dritten Male 

och! 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Februar. Die Gedenkfeier des 
25. Jahrestages der erſten Sitzung des deutſchen 
Bundesraths wurde geſtern Abend durch ein 
Feſteſſen in dem mit der Koloſſalbuſte des 
Kalſers geſchmückten großen Saale des Kaiſer⸗ 
hofes feſtuich begangen. An der Feier nahmen 
65 Ace Von den 11 noch lebenden 
ie 


Abend⸗Ausgabe. 


Jul. 


ter! Euerer königlichen Hoheit habe Ich auf die 
Mir von Ihnen unter dem 10. d. M. mit⸗ 
getheilte Ernennung Euerer königlichen Hoheit 
zum Generaloberſt der Kavallerie mit dem 
Rang eines General-Feldmarſchalls bereits in 
dem Telegramm vom 12. d. M. Meine lebhafte 
Freude hierüber zu erkennen gegeben und Meine 
herz ichſten Glückwünſche zu der wohlverdienten 
Beförderung ausgeſprochen. Es drängt Mich 
aber, Euerer königlichen Hoheit noch beſonders 
zum Ausdruck zu bringen, daß die ganze 
preußiſche Armee, welche die Ehre hat, Euere 
königliche Hoheit als Regimentschef zu den 
ihrigen zähen zu dürfen, den lebhafteſten An⸗ 
thei! an Euerer königlichen Hoheit Beförderung 
nimmt und ſich Meinem Geückwunſch anſchließt. 
Dieſelbe weiß, daß Euere königliche Hoheit durch 
viele Beweiſe das hingebendſte Intereſſe ſowohl 
für die militäriſche Entwickelung der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Heeres als auch für das Wohl des 
deutſchen Vaterlandes gegeben haben. Wenn 
ſchon Mein in Gott ruhender Herr Großvater 
vor vielen Jahren Ihre rühmlichen Leiſtungen 
im letzten Kriege freudigen Herzens anerkannte, 
und auch Ich vor nicht langer Zeit am 25. 
Jahrestage von Villepion Meiner Bewunderung 
für Euere königeiche Hoheit Ausdruck geben 
konnte, ſo glaube Ich Euerer königlichen Hoheit 
mit Vertrauen auf Gott jetzt Meinen aus war⸗ 
mem Herzen kommenden, ganz beſonderen Wunſch 
darbringen zu dürfen, daß es Euerer königlichen 
Hoheit vergönnt ſein möge, in Ihrer jetzigen 
höchſten militäriſchen Stellung noch lange Jahre 
in friiher und voller Manneskraft zum Heile 
des Heeres und des deutſchen Vaterlandes 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Gefühle!“ (Gelächter bei den Antiſemiten.) 
Lueger: „Rein, er würde der Linken nicht bei⸗ 
treten!“ Präſident: „Bitte, nicht in dieſer 
Weiſe fortzufahren, weil das die Gefühle der 
Gläubigen verletzt.“ Lueger: „Ich muß mich 
dagegen verwahren, daß man den Gottesglauben 
mit Beſtrebungen von Junkern identiftzirt. (Bei⸗ 
fall bei den Antiſemiten, Widerſpruch im Zen⸗ 
trum.) Es iſt nicht zuläſſig, daß der Glaube 
an Gott in Verbindung gebracht wird mit dem 
Wahlrechte des Großgrundbeſitzes, mit Privilegien 
einzelner Kaſſen. Wenn das geſchieht, fo muß 
die Lauge des Spottes über dieſe Leute aus⸗ 
ge oſſen werden, damit man weiß, daß dies ein 
Mißbrauch Gottes wäre. Wäre Jeſus Chriſtus 
wieder unter uns, er würde zwar nicht gekreuzigt 
werden, aber der Staatsanwalt würde ihn um 
dieſer privi.egirten Klaſſen willen wegen gewiſſer 
Reden einſperren.“ (Erneuter Widerſpruch. Bei⸗ 
fall bei den Antiſemiten.) 

Peſt, 20. Februar. Der ungariſche Oberſt⸗ 
ſtallmeiſter Graf Stefan Erdödy iſt geſtorben. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 20. Februar. Die Heim⸗ 
ſendung der nach Zeitun Geflüchteten macht trotz 
der Schwierigkeiten, welche die Verpflegung ver⸗ 
urſacht, Fortſchritte. Der Kommandant von 
ee Edhem Paſcha, iſt zum Marſchall ernannt 
worden. 


. 
zer Streit in der Konſektions- 


Abg. Krawinkel (m.) erklält ſich gegeu] das Schlachtfeld bei Metz bereiſte, an einem] Herren, jener benkwürbigen Sisung weiter zu wirken. Mit der Verſicherung der Industrie. 
den Religlonsunterricht in den Jortbudungeſchu⸗ Punkt, der hell in der Geſchichte unſeres nab n Fe waren u a Dh vollkommenen Hochſchätzung verbleibe Ich Euerer In der Konfektionsbranche Berlins ift das 
len, der leicht einen konfeſſionellen Zwist nach Krieges und hell in der Geſchichte unſeres und 15 ofmann un "m 4 ſah Fa di königlichen Hoheit freundwilliger Vetter. Hu⸗ [alte Verhältniß der Ruhe ſchnell wieder herge⸗ 
ro — unh —. ge ſeien dieſe Schulen werdenden Reiches daſteht. Ich bin auf die HS 1. e 5 ab, 2 Thi dien en den 15. Februar 1896. gez. ſtellt, der 1 iſt vollſtändig beendet, da mit 
on ohnehm ſehr belaſtet. 3 inauf i är⸗ i Sr pe A ee 55 m ti i 
Aug. Be ß (Zu.) häct die Befürchtung des Höhe hinaufgegangen, an der einſt das mär Dr. Boffe, Bronſart b. Sch⸗llendoff, Freiherr ilhelm dem heutigen Tage auch die Schneider der 


Abg. Krawinkel fur unbegründet. Konfeſſtonellei 
Zwiſt werde höchſtens durch diejenigen erregt 
die auf dem Standpunkt ſtehen: Den Himmen 
überiaſſen wir den Eugein und den Spatzen. 
Die Zufriedenheit könne nicht duch techulſche 
abs ſoudern allein duch Religion erzeugt 
Mimiſter v. Berlepſch: Auf die Hand⸗ 
werkerfrage wird in nächſter Zeit einzugehen ſich 
im Reichstage Gelegenheit finden. Fur die Be⸗ 
aufſichtigung des Religlonsunterichts in Fachſchuten 
iſt der Handelsminister nicht un Diefer 
Unterricht wurde den Charakter der Schule völlig 
Ändern. Die Schuler ſind von ganz verſchiedenen 
r; reifere Manner fo,gen neben jungen 
Leuten. (Sehr richtig!) Wo Geiſtliche es ver⸗ 
langen, find ihnen Raume zum dterigionsunter⸗ 
richt angewieſen. Die Frage kann uur von dem 
Wtusnufter erledigt werden. Dus Bedürfuiß nach 
richtung neuer Schulen erkenne ich au; am 
Aweckmatzigſten halte ich mutelgroße Städte. 
Munſter ſcheint mir für eine jo.de Schule ges 


— ob ich mich fur Brandenburg entscheiden 


„das wei nicht. Er 

wei bg. a 5 (ul.) wünſcht eine anders 
ee Zuſammenſtellung der Kommiſſion für das 
ende Unterrichtsweſen, in der ihm zu vier 
kcclenzen und dinıhe ſitzen. N 
Muster v. Berlepſch: Dieſe Herren 

fi viecſach Geſinnungsgenoſſen des Vor⸗ 
redners, nut denen er ich wegen ihrer Zuge 
rigkeu zur Kommiſſion auseinanderſetzen mag. 
Bei dem Ausgabe ⸗ Titel „Miniſtergehall“ 


kiſche Korps anſetzte, um für ſeinen König und 
Malkgrafen die Kaiſerkrone erſtreiten zu helfe. 
Ich habe bewegten Herzens und feuchten Auges 
auf die Gefilde geſehen und im Geiſte die 
Kompagnien und Regimenter der alten Märker 
geſchaut, wie ſie voruberzogen, ihren blutigen 
Lauf fortſetzend. Ich habe ſie im Geiſte fallen 
ſehen, ringen mit dem Tode, das brechende 
Auge gen Himmel gewandt, mit der feſten 
Ueberzeugung des Sieges im Herzen und der 
gewonnenen Schlacht. Und da iſt Mir zum 
erſten Mal die volle Größe der That, die die 
Mark fur ihren König im großen Kriege ge⸗ 
than hat, klar geworden, und in Meinem Her⸗ 
zen regte ſich das Gelübde, daß für die Leute, 
die ſolches haben thun können, nichts zu hoch, 
nichts zu viel ſei, als daß es ihr Markgraf 
thun mußte, um ſich bei ihnen dafur zu be⸗ 
danken. Dies der Rückblick in die große Zeit, 
die wir ſoeben in der Erinnerung ertebten. 
Nun laſſen Sie Mich Ihnen ein Bild 
vorführen aus der Zeit des Jabiläums des 
vergangenen Jahres. Wir Menſchen pflegen 
gerne die Ereigniſſe in der Natur, die ſich um 
uns abspielen, in Verbindung zu bringen uit 
dem Finger der Vorſehung, unſeres Gottes. 
Als ſich die „Hohenzollern“ der Einmundung 
des Surfer Wicherm⸗ztanals näherte, war die 
Nacht um Verschwinden. Ein ſchweres Ge⸗ 
witter ſtand über uus und Buß und Donner 
wechselten raſch mit einander ab — ein ges 
walliges Schauspiel! Es ſchien die Natur in 
großer Aufregung zu ſein. Da ein jo.ches 
Gewitter die Eröffnung, ja die ganze Feier in 


Marſch ell v. Bieberſtein, v. Hammerſtein, Schön⸗ 
ſtedt, Vize⸗Admiral Hollmann, die Staatsſekre⸗ 
täre Nieberding und Graf Poſadowsky, die Ge⸗ 
ſandten Graf Lerchenfeld, Graf Hohenthal, Frei— 
herr v. Varnbüter, v. Jagemann, v. Neidhardt, 
v. Deigen und Baron v. Cramm, Generallieute⸗ 
naut v. Spitz, die Unterſtaatsſekretäre Meinecke, 
Aſchenborn, Dr. Fiſcher und Freiherr v. Roten⸗ 
gan, Oberſt Freiherr v. Reichtin u. A. Der 
Ehrenplatz war dem Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
ohe eingeräumt. Nach dem vierten Gang erhob 
ſich der Fürſt Hohenlohe, um des Kaiſers, der 
beutſchen Bundesfurſten und der freien Städte 
zu gedenken. Er ſprach: 

„Meine Herren! Ich darf es als eine 
beſondere Gunſt des Schickſals preiſen, daß mir 
heute, an dem Tage, an weichem der Bundes⸗ 
rat), die Feier ſeines 20 jährigen Beſtehens bes 
geht, die Ehre zu Theil wird, den erſten Trink⸗ 
ſpruch auszubringen. Wer auf 50 jahrige 
politiſche Thatigkeit zurückolickt — es ſind in 
dieſen Tagen 90 Jahre, ſeit ich in die baieriſche 
Kammer der Reichsrathe eingefuhrt wurde — 
und wem das Zeugniß nicht verſagt werden 
kann, daß er fi) wahrend dieſer Zeit ſtets 
vom nationalen Gebanken der Wiederaufs 
richtung und der Befeſtigung des deutſchen 
Reichs leiten ließ, der darf den heutigen Tag 
auch alis emen Ehrentag für ſich betrachten. 
Fucchten Sie aber, meine Herren, keine Webers 
hebung meimerſeits; ich weiß wohl, daß heute 
an dieſer Stelle ein anderer, ein beſſerer und 
größerer Mann ſtehen ſollte, der Mann, in 


— Die Ernennung des franzöſiſchen Schiffs⸗ 
lieutenants Bucharo zum Marineattachee bei der 
franzöſiſchen Botſchaft in Berlin an Stelle des 
Barons de Grancey iſt nunmehr veröffentlicht 
worden. Zuerſt war es der „Figaro“, der im 
Anſchluſſe an die Abberufung des bisherigen 
Marineattachees von ſeinem Poſten allerlei In⸗ 
terna der hieſigen franzöſiſchen Botſchaft mit⸗ 
theilte, die dann zum Theil auch in die deutſche 
Preſſe übergingen. Neuerdings werden in dieſer 
Beziehung weitere Einzelheiten hervorgehoben, in 
Bezug auf die wohl daran erinnert werden darf, 
daß in Deutſchland regelmäßig daran feſtgehal⸗ 
ten zu werden pflegte, jo.che Dinge, inſofern die 
5 beglaubigten Vertreter fremder Machte in 

etracht kamen, unberührt zu laſſen, zumal von 
deutſcher Seite auf Gegenſeitigkeit Anſpruch er⸗ 
hoben wird. Nach den Mutheilungen franzöſiſcher 
Blatter iſt Baron de Graucey inzwiſchen mu 
der Beaufſichtigung der Istand⸗Fiſcher beauf⸗ 
tragt worden, worin die erwähnten Organe eine 
Strafverſetzung erbi.den. 

— Gegen die Erklärung des Abg. Dr. 
Sun: ſchreibt Graf Paul yoensbroed an die 
„Kreuzztg.“:? 

„Auf die Erklärung des Abg. Dr. Lieber 
habe ich kurz zu erwidern: 1. Der Abg. Dr. 
Lieber hat mir den Ausſpruch Windthorſts nicht 
als „ſcherzhafte Aeußerung“ und „Illuſtration 
für die Unerſchöpflichkeit ſeines Gemuthes“, ſon⸗ 
dern als ſehr ernſthafte Thatſache erzählt, in 
einem Zuſammenhang, der jeden Gedanken au 
„Scherzhaftigkeit“ ausſchloß. 2. Der Abg. Dr. 


Damen⸗ und Kinder⸗Konfektion die Arbeit wieder 
zufgenommen haben. In einer geſtern zwiſchen 
der Kommiſſion der Schneidermeiſter, der Arbeit⸗ 
geber und der Großkonfektionäre abgehaltenen 
Konferenz kamen folgende Vergleichsbedingungen 
zum Abſcheuß: 

„Wir, die gewählten Kommiſſionen, 1. der 
Konfektionsfirmen der Damen- und Kindermäntel⸗ 
oranche, 2. der Meiſter dieſer Branchen, 3. der 
Arbeiter und Arbeiterinnen dieſer Branchen, wer⸗ 
den der Geſamtheit unſerer Machtgeber Folgen⸗ 
des zum Vorſchlage bringen und befürworten: 
Auf die bisher gezahlten Löhne bis zu 1,75 Mk. 
ol ſowohl der Meiſter als auch die Arbeiterin 
vejpeftive Arbeiter einen Zuſchlag von 30 Pro⸗ 
zent erhalten; von 1,80 Mark bis 4 Mark 
20 Prozent, von 4,10 Mark bis 8 Mark 
15 Prozent, von 8,10 Mark an 10 Prozent Zu⸗ 
ſchlag. Dieſe Zuſchläge beziehen fi auf Stück⸗ 
arbeiter. Die Wochenarbeiter (Bügler, Stepper, 
Zuſchneider ꝛc.) erhalten einen Zuschlag von 
10 Prozent zu den bisher gezahlten Wochenlöh⸗ 
nen. Dieſe Echöhungen ſollen in den Weikjtätten 
ein ſichtbarer Weſſe gedruckt zum Anſchlag gebracht 
berden. Unter dem Anſchlage find die Kom⸗ 
unffionen der Kaufleute, der Meifter und der 
Arbeiter bekannt zu geben. In Zukunft fol bei 
“mgehung der hier gefaßten Beſcheüſſe kein 
Neiſter bei einem derartigen Kaufmann arbeiten, 
ebenſo wenig dieſer einem derartigen Meiſter 
Arbeit geben; es ſoll aber auch der Meiſter keine 
A,beiterin zu geringeren Lohnſätzen beſchäftigen. 
Die Arbeiter verpflichten ſich, bei keinem Meiſter 


bittet : / SE dem das deutſche Volk ge zen] Lieber, der ſelbſt anerkennt, daß die Aeußerung o, arbeiten, der dieſe Beſchlüſſe nicht 
0 rage elle unte, regte ſich die Be orgni a 1 nach] 2 em großen 7 b IR: 5 u N 

. Abg. von Brockhauſen (Lonſ.) die für . Pe! 50 1 7 5 dich 1800 f acer a bete den i 5 von 805 er der 85 3 1 0 it, hal Be Pr re : e Weben 

Gewerbe geplanten defolmen baubigſt beim dae öge. Denn es war das grote] verehrt und verehren wird bis aus Ende der ſie g een einne Serlammlung Ger) Den Merken soll kan bi 5 

Heichstuge einzuorin gelingen möge. i ; Tage; — ich weiß wohl, daß mein Antheiu|dalten mitgetheut. 3. Der Aog. Dr. Lieber hat,] Den Meiftern ſoll für die Folge Nachlieferung 

gen. Unter dem Zwange] Werk, welches Mein Herr Großvater aus Baer ohl, da eu 0 on von Materialien zu den E t Reſtiren⸗ 

Sonuagauhe leidet das Kleingewerbe a 18 unter den Augen der] A_der Reichsarbeit ein beſcheidener war, und als er mir den Ausſpruch erzählte, mit feinen |! . zzu den Einrichtungen, Reſtiren⸗ 

ſchwer. (Sehr richtig!) Hart werde ach der belangen haute, e,, te meranune wer encttenn Worte erwähnt, daß Windthorſt die Aeußerung| Les auf Gutſcheinen, Stickereiſachen und einzelne 

b er 3 Vollendung entgegengin vergönnt war, theilzunehmen te e ’ ldth ung] 8e 5 
Arbeiter getroffen, der am Sonntag er ee au dung ich la an den Vorarbeiten, gewiſſermaßen an den zuerſt einer Dame gegenüber gethan haben ſoll. Fiecen auf Koſten der Auftraggeber zugeſandt 


und der in Sorge iſt um den U iner 
Famuie für die nachſte Woche. De Ie 
möge mit dem Kriegsminiſter und dem Eiſen⸗ 
bahummiſter in Unterhandeungen treten, damit 
die Anfertigung von Uniformen leiſtungsfähigen 
Meiſtern, Innungen, übertragen werde, welche 
nicht Schund ohne zahlen. (Seyr richtig! rechts.) 

ſonders gefahllich iſt das Auftteten der 
Wauurenhauſer und Bazare, die den kleinen Ge⸗ 


Meinem Herzen, oo der Hunmel uns woh. 
ein gnadenteiches Zeichen geben würde, und 
ob es uns beschieden ſein würde, den ſchönen 
Tag zu erleben. Das Schiff ſchwenkte in die 
Schleuſe ein, lief durch, und auf der anderen 
Seite, wo der Kaual, begann, waren zwe. 
mächtige Thürme aufgeſtellt von Holz, wie ſie 
in der alten Zeit die streuzfahrer bauten und 


Erdarbeſten, auf denen dann im Jahre 1870 
die Feſtung emporwuchs. Aber auch jene An⸗ 
fänge waren als Einteitung unentbehrlich, und 
ich ſreue mich, daran Theil genommen zu 
haben. Zubem verdanke ich jener Zeit eine 
werthvolle Erfahrung; ich verdanke ihr das 
Verſtanduiß für Die Opfer, weiche die deutſchen 
Fürſten gebracht haben, als ſie in patriotiſcher 


Im Uebrigen überlaſſe ich es jedem Leſer der 
Lleberſchen Erk.ärung, trotz ihrer Umſchweife und 
des Hinweiſes auf die in „ſpaterer Zeit“ zu er⸗ 
wartenden „Erinnerungen“ den wahren Kern ſich 
ſelbſt aus ihr heraus zu leſen.“ 

— Der „Zeichsanz.“ ſchreibt: „Das „Ber⸗ 
liner Fremdeubeatt“ führt in ſeiner Nummer 40 
vom 16. Februar 1896 bei Beſprechung der 


werden. Die Abrechnung für die bis Freitag 
gelieferten Arbeiten ſoll am Sonnabend bis 
ſpäteſtens 6 Uhr geſchehen. Die Lieferungen 
gaben täglich von 9—1 Uhr zu geſchehen und 
müſſen in dieſer Zeit angenommen werden. 
blozente dürfen nicht in Abrechnung gebracht 
werden. Sämtliche Zuthaten (Leinen, Mouſſeline 


und Haartuch) ſind von den Auftraggebern zu 
gefern. 


| 5 June ich, den Wee e „ Reihstugsfigung vom 14, Februar 1895 wökeefenn. Für die ſich in Zukunft ergebenden 
richtet e Maue 8 Hingebung ſich dem ſchen Reiche an- Reichstagsſitzung vom 14. Februar 1890 wört⸗ t h 
haften gejahruid werden. Redner verlangt eine Sudden n buchen n . r ſchloſſen. Wenn Sie zurückblicken auf die ſſaich an: „Det Kriegsmüuſter geſtand ein, daß je 5 Kaufleuten, e 5 en und f. 5 Ar⸗ 
de Vetkiebsſteuer für Verkaufsladen, Erhohung » Geſchichte der letzten zwei Jahrhunderte, ja|veryewathere So. daten, die aus religiöſer Weber: ; 


es heutigen 50 Pf.⸗Portos, um den Verſändi⸗ 


hingen deutſche Fahnen herab, und ein ge⸗ 


auf unſere ganze deutſche Geſchichte, 


veitern beſtellt werden, von denen die letzt⸗ 


= 1 jo teittlzeugung ihre Kinder noch nicht hatten taufen ae 2 Fünfer 10 
geſchuften g he ge wacliges Seil jpann ſich der den Kanal, und Ihr Auge die allmälige Erſtarkang der taſſen, von den Vorgeſe ezwungen genannten Funf von der legalen Fünferkommiſſion 
er Wan 1 7 A ra langſam, in tiefer Todtenſtille bewegte ſich das 25 Gurſtenmacht . fee der | «alleıl, Vorgeſerten dazu gezwungen zu piaſentiren find. Nach einſtimmigem Be⸗ 


werk . 2 g 
Genossen dtleingewerves iſt die Förderung des 
a ſchuftsweſens von großer Wichtigteit. 


gewaltige Schiff vorwärts. Hinter uns rollten 
die letzten Donner und zuckten die letzten Blitze, 


ich war es 
Reichs — und 


nicht immer zum Nutzen des g 
Sie begreifen dann — vom rein menſchlichen 


würden. Leider verſpeach der Minijter keine Ab⸗ 
ſtellung dieſes Ueberſtandes.“ 
Nach dem ſtenographiſchen Bericht hat der 


ſchluz der Kommiſſionen dürfen Maßregelungen 
zus Anlaß des Streikes nicht ſtattfinden. 


f . 5 ein dammerno⸗düſteres G 5 3 ei 5 Nerd 0 2 Berlin, den 20. Februa Ferdi . 
ſich den a une den den Wee e Gehalte. a Seat bitorifcer a 1 gejagt: 5 bracht | yeimer, Oel. 5 rd an 
is Uhrungen des Abg. von Brodyaujen u t ; 155 rundlag \ ubtjein der der Aogeor Bebel) hier zur Sprache, daß 8 u AIR 
an, indem er die Wpjtände Irlıdert, die durch F einzelnen Staatengebilde. Mit dieſem 1 Die „Berl. Korreſp.“ schreibt: „In der 


die i g 
oräntenije Konkurrenz der kapitaliſtiſchen 
ſer ſtwachſen, wodurch der altange⸗ 
ruinirt werden. and und der ſolide Kaufmann 

Abg. Gothein fi 

f n führt aus, daß die Kon⸗ 
Same de wenn ie immer bas Wort vom 
ze des kleinen Mannes im Munde führten, 


das Tau; es ſpannte ſich; der Widerstand 
ſchien unuberwinduch; die Thürme krachten 
— doch das Seil riß, und das Schiff nef in 
den Kanal. In demſelben Augenblicke ſtiegen 
die erſten Strahlen der leuchtenden Sonne 
durch das Gewölk empor, daſſerbe zertheuend, 
— und eine kurze Stunde darauf leuchtete die 


5 8 Selbſt⸗ 
bewußtſein mußte die nationale Bewegung 
von 1848 und 1870 rechnen. Mit ihm 
rechnet auch unſer Allergnädigſter Kaiſer, der 
gewiſſenhaft und treu die Rechte der Bundes⸗ 
genoſſen wahrt. Fürſten und Volk haben die 
für die Einheit und Macht des Reichs nöthigen 
Opfer gebracht; wir dürfen für alle Zukunft 


ein Gewiſſenszwang auf Rekruten ausgeübt 
werde, die vor ihrer Einſtellung ſich verheirathel 
und vielleicht auch ſchon Familie bekommen 
haben. Davon iſt mir abſocut nichts bekannt. 
Ich finde es aber ſehr vernünftig, wenn dieſe 
Leute, die durch ſchlechte Erziehung und verderb⸗ 
liche Einwirkungen davon zurückgehalten ſind, ſich, 
wie es ſich gehört, kirchlich trauen und ihre 


Sitzung des Reichstags vom 12. d. Mis. hat 
der Staatsſekretär des Innern bei Beantwortung 
der Juterpellation der Abgeordneten Freihert 
Heyl zu Herrnsheim und Genoſſen, betreffend die 
Verhältniſſe der Arbeiterinnen in der Wäſche⸗ 
fabrikation und der Konfektionsbranche, mit⸗ 
yerheit, daß Maßregeln zur Beſſerung der in 


an die Offiziers 5 volle Sonne. Auf das hehre Zeichen aber er⸗ F ein harmoniſches Zuſammenwirke eeinder tauf losen, ihren Fel inſehe dieſen Betrieben beſtehenden Zuſtände in der 
„und Beamtenvereine denken] .;- f auf ein harmon uwirken derſͤkinder taufen zu laſſen, ihren Fehler einſehen 8 
ſollten, woourch dem feinen Kaufmann und öffnete ſich der Kanal, und es erſchien das Glieder des Reichs rechnen. Unſere Fürſten und man kann ſich nur darüber freuen, wenn 1 Vorbereitung begriffen ſeien. Es beſteht zunächſt 


werbetreidenden eme große Konkurrenz ers 


achſe. Redner tritt fur . 
; t für die freie Konkurrenz 
m Handelsgewerbe ein, die ſowohl im Intereſſe 


Schiff mit der Landesflagge des neugeeinten 
Reichs, begrüßt von dem Donner der Schiffe 
der gungen Welt. 


haben darnach Anſpruch auf den 
deutſchen Nation. Laſſen Sie 
Dankesgefühl ehrfurchtsvollen Ausdruck geben 


Dank der 
uns dieſem 


der Armee die Einwirkung alterer, verſtandiger 
Leute ſie dahin bringt, Verſäumtes nachzu⸗ 
holen.“ 


die Abſicht, in Ausführung des § 154, Abſatz 
3 und 4 der Gewerbeordnung die Vorſchriften 
ver 88 135 bis 139 b über die Beſchäftigung 


1 Nun, Meine Herren, das iſt das Fazit, N 0 f u a von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern, 1 
e ee wie der Stomjumenten liegt. dab s den vergangenen 25 Jahren ges] durch den 9 en Kun 1 ih bie Deiterreich: U welche gegenwärtig nur für Fabrikoetriebe gelten, 3. 
Ausfuhr drhr. pon Erffa (tonſ) tr den zogen haben; das iſt der Ruckblick, Nun ere] deutſchen 5 adte, ſie 809: Ungarn. auch auf die Werkſtätten zur Anwendung zu 5 
Man a Abg. Gothen entgegen. wachſt aber auch für uns die Pflicht für die leben hoch Wien, 20. Februar. Bei der heutigen oringen, in denen die Anfertigung von Kleidern 


n N Offiziers⸗ und Beamtenvereine 
t 
. den kapualiſtiſchen Waarenhauſern ver⸗ 
von Bro Fr e „Bemerkungen der Abgg. 
thein wird der Tuel bewilligt tus und Go⸗ 
Dierauf pertagt nc das Haug 
e Sigung morgen 11 us 


Zutunft. Das, was wir erlebt, das, was ges 
ſchehen, verdanken wir doch nur dem großen 
Kaiſer Wilheim und ſeinem Gottvertrauen. 
Die ganze Feier, die ſich im letzten Jahre ab⸗ 
geſpielt hat, gipfelte nur in der Verherruchung 
dieſer uns geradezu heilig gewordenen Perſön— 
lichkeit. Sie vertörpert fur uns die Vereini⸗ 


Mit Begeiſterung ſtimmte die Verſammlung 
ein, ebenſo in den Vorſchlag, dem Fürſten Bis⸗ 
marck folgende Depeſche zu überſenden: „Dem 
erſten Vorſitzenden des Bundesraths ſagen die 
zur Erinnerungsfeier verſammelten Mitglieder 
in dankbarer Geſinnung ihren ehrerbletigſten 
Gruß.“ 


erſten Leſung der Wahlreform ſtimmten die Ver⸗ 
treter aller Parteien grunoſatzeich der Regierungs⸗ 
vorlage zu. Nur die Jungczechen und der Tu: 
dikale Ruthene Romanczut verhielten ſich als 
unbedingte Anhänger des allgemeinen Stimm⸗ 
rechtes ablehnend. Aus verſchiedenen Erklarun⸗ 
gen ging hervor, daß weſentliche Aenderungen 


oder Wäſche ſtattfindet. Sodann iſt der Kom⸗ 
miſſion für Arbeiterſtatiſtik die Aufgabe geſtellt 
worden, mit thunlichſter Beſcheeunigung nach 
anderen Geſichtspunkten die Lage der Arbeiterinnen 
in der Konfektionsbranche und der Wäſchenäherei 
näher aufzuklären. Bekanntlich beſchränken ſich 
die neuerdings laut gewordenen Beſchwerden 


757170 0 N b in ſeiner den drei ’ = N e 5 ai 
Tagesordnung: Fort t. ung unſeres vielerſehnten neuen deutſchen , Graf Lerchenfeld gab nende. nicht durchzubringen wären und daß das Be- uicht auf die übermäßig lange Dauer der Arbeits⸗ 
Berathung. “ Barsegung, der heutigen Vaterlandes. Es iſt für uns die heilige uber die Tel rg ee eh harren auf Aenderungen das Zuftandefonmen |seiten, ſondern betreffen auch eine Reihe anderer 


—— 


Eine Kaiſerrede. 


Berlin, 21. Februar. 


icht, dieſe Perſon, das geheiligte Andenken 
. dieſen hohen Herrn rein und hehr zu ver⸗ 
theidigen gegen Jedermann, er möge kommen, 
von wo er auch will. Ich bin der feſten 
Ueberzeugung, daß, wie Ich einſt den Appell 
an Sie gerichtet habe, den Sie auch heute ſo 


jetzt 1142 mal getagt und 15 651 Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt hat. Miniſter v. Delbrück brachte ein Hoch 
auf den Bundesrath, Miniſter v. Hofmaun auf 
den Reichskanzler aus. Miniſter v. Bötticher 
verlas die eingegangenen Depeſchen von Herrn 
v. Lariſch, Miniſter Falb aus Karlsruhe und von 


der Wahlreform mit der erforderlichen Zwei— 
drittelmehrheit vereiteln würde. Dies gilt ins⸗ 
beſondere von der er der Linken, daß di. 
Abänderung des beſtehenden Wahlzenſus künftig 
einer Zweidrittelmehrheit unterliegen ſolle. Vie. 
bemerkt wurde ein heftiger Angriff Luegere 


in den betreffenden Betriebszweigen hervor⸗ 


getretener Mißſtände. Insbeſondere wird darüber 
lage geführt, daß die geſundheitlichen Ver⸗ 
hältuiſſe in den Werkſtätten und in den Wohn⸗ 
äumen der Heimarbeiterinnen ungünſtig ſeien 
and hierdurch nicht allein die Geſundheit der 


5 
er 


Kai tern Abend a ; 5 i ö 5 ; % ifter Arbeiterinnen geſchädigt werde, ſondern auch eine 
VCC %%çœ , t , 
ben der v. Achenbach zu Ehren der Mitglieder | mit anderer Hülfe noch weiter kommen wer⸗ Mittnacht und Staatsſekretär v. Stephan, und zu Gott ſprach. „Man ſoll mit dem Wort.] erbeigeführt werden könne, welches die unter 1 


Provinziallandtages im Engliſchen Hauſ. 
war faltet hatte. Die Tafel zu 129 Gedecken 
Kalſeran Geviert aufgeſtellt. Zur Linken des 


Intre. . Sz 5 ae g B ihr ; 5 ib ni i ia i ich deren Vermittelung in 9 
tus, in deſſen Gefolge ſich der Kontre⸗] Söhne, Gatten, ihre Bräutigams dahingegeben — Die „Augsb. Abendztg.“ veröffentlichter gewiß nicht dem Hohenwartklub als Mitgier | Zwiſchenmenſſter, durch der te | 8 
Sade Frater von Senden Bihran und der] haben, um ung e Vaterland wieder zu er⸗ folgendes Sanvfepreiben des Kaiſers an den beitreten. (Lebhafte Heiterkeit.) Aber auch de zer Konfektionsbranche die e 6 ‘a 


lügeladſutant v. Moltke befanden, nahmen 
Oberpräfident von Achenbach, der Herzog Johann 


Baia > 


den. Ich denke dabei an die deutſchen Frauen 
und Jungfrauen. Ich dachte ihrer auf dem 
Felde von Vionville, wie ſie freudig ihre 


ſtreiten. An ihnen iſt es, uns neue, tüchtige 


Männer heranzuziehen. In unſerer Mutter, 


knüpfte daran ein Hoch auf die abweſenden Mit⸗ 
glieder des Bundesraths. Graf Hohenthal feierte 
Herrn v. Bötticher.“ 


Prinzen Leopold von Baiern: 


„nicht ſpielen. Würde der 


Gott“, ſagte Lueger 
KR 9. Erbe erſcheinen und in das 


Herrgott Bu der d h 
Haus der Abgeordneten gewählt werden, jo würde 


vereinigten Linken würde unſer Herrgott nicht bei⸗ 


„Durchlauchtigſter Prinz, freundlieber Vet⸗ treten ...“ Präſident: „Das verletzt unſere 


o uugünſtigeu ſanitären Verhältniſſen herge⸗ 
alten Mucke in Gebrauch nehme. Ferner 
bird geltend gemacht, daß das Syſtem der 


hn⸗ 
die 


Arbeit zu geſchehen pflegt, empfindliche 
fürgungen und Uebe rvortheilungen für 


Bremen, 20. Februar. (Oörſen⸗Schluß⸗ 


Arbeiterinnen mit ſich bringe. Endlich wird lich iſt, fo bin ich mit meinen 50 Jahren ſchon, Wochen erkaunt wurde. Wegen des Haus⸗ Chicago, 20. Februar. 

nicht nur über die geringe Höhe der Löhne, frei, auch mein Sohn Ernſt, der Bahn⸗ friedensbruchs und der Bedrohung wurde der bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 20. 19. 

ſondern vielfach auch über Unregelmäßigkeiten[beamte. Für heute will ich ſchließen. Grüßen] Angeklagte zu 6 Monaten Gefängniß ver⸗ Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Weizen willig, per Februar | 62,60 63,12 

und Verzögerungen bei der Lohnzahlung, über] Sie ꝛc. ꝛc.“ urtheilt. Still. Loko 5,90 B. Ruſſiſches Petroleum. per Mai 64,84 65,50 

Weiterungen bei der Aushändigung der Arbeit an ͤœ!!d;ñ;;;ͤͥ⁶ñäĩ ¼ 3 ̃̃⅛ u; TÄ: Lofo 5,60 B. Mais beh., per Februar.. 28,00 28,00 

— der e 3 5 80 e — o CC 1 a Brugg ij a 135 S Mar 9,85] 9,80 
aaren ſowie über ſitt iche Mißſtände geklagt, onzert. R markt, eizen per Frühjahr 7, S pe ort ele 5 5,30 5,30 

welche im Verkehr der Arbeiterinnen mit ihren! Der Stettiner a brachte geftern unter Nermifchte Dacheichten. 5 1,23 B. per Mai⸗Juni 7,31 G., 7,33 B. per 5 f 

Auftraggebern vorkommen ſollen. In allen Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz das Ora⸗ nun. Wegen Betruges find der Großſchlächter⸗ Herbſt 7,44 G., 7,46 B. Roggen per Frühjahr Woll⸗Bericht 

Seen N ſoll - die Kommiſſion für torium „Joſua“ von Händel in unſerer Stadt 1 re rg ſowie Ion 1 1 u» G., N 191 . 6 6,70 8 3 ar e. . 
rbeiterſtatiſtik die erforderlichen Grmittelungen | zum erſke zur Auffi leich] er, „ Jiſcher war im Beſitz eines B., per Her 5 „6,40 B. ais per „20. Februar. olle feſt, 

i 5 0 ſus zum erſten Mal zur Aufführung. Wenngleich nichgemachten Stempels des Fleiſchſchauamts Mat- Juni 4.68 G., 4,70 B., per Juli-Auguſt Croßbreds gefragter, Mohairwolle ſtramm 


unter Vernehmung von Auskunftsperſonen aus 
den betheiligten Kreiſen vornehmen und über das 
Ergebniß ſich gutachtlich äußern. Es darf er⸗ 
wartet werden, daß die Unterſuchung, welche 
ungeſäumt und ſoweit erforderlich unter Zurück⸗ 
ſtellung anderer Arbeiten der Kommiſſion in 
Angriff genommen werden ſoll, weſentlich dazu 
beitragen wird, die großen Schwierigkeiten zu 
überwinden, weiche der Bekämpfung der vor⸗ 
handenen Mißſtände entgegenſtehen.“ 


ECC TEE weht, iſt zu entnehmen, wie Händel mit Enthu⸗ 


dieſes Werk nicht mit ſo unwiderſtehlicher Macht 
auf den Hörer einwirkt, wie der „Meſſias“, 
„Samſon“ und „Judas Maccabäus“, [durch 
welche amen 


Nauen und hat, wie der „Allgem. F. ⸗Zig.“ von 
amtlicher Seite beſtätigt wird, das von ihm ge⸗ 
ſchlachtete Fleiſch ſich ſelbſt abgeſtempelt. Fiſcher, 
der große Poſten Fleiſch regelmäßig nach Berlin 
einführte, machte dieſe Manipulation, um die 
ſonſt erforderlichen Urſprungsatteſte nicht beibrin⸗ 
gen zu müſſen. Die Verhaftung Fiſchers erfolgte 
auf dem Bahnhof in Nauen, nachdem Fiſcher 
vorher noch in der Zentral-Markthalle ſeine Ge⸗ Juni 4,34 
ſchäfte abgewickelt hatte. Der Betrug Fiſchers September 11,15 G 
iſt der Behörde durch Anzeige des Kutſchers be⸗ Schön. 


6,37 B., per Mai⸗Juni —— G 
Peſt, 20. Februar, Vorm. 
duktenmarkt. Weizen 
Frühjahr 6,88 G., 6,90 B., 
6,96 G., 6,97 B., per Herbſt 7,15 G., 


11,25 B. — 


7 


4,85 G., 4,87 B. Hafer per Frühjahr 135 G., 
11 Uhr. 
loko ruhig, 

per Mai⸗Juni 


Roggen per Frühjahr 6,36 G., 6,38 B. 
per Frühjahr 5,96 G., 5,98 B. Mais per Mai⸗ 
G., 4,35 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 


Garne ruhig, Stoffe ruhiger. 
Bank weſen. 


Paris, 20. Februar. Bankausweis.“ 
Baarvorrath in Gold Franks 1951 755 000, | 


Pro⸗ 


per 


—— 


7,17 B. 
Hafer Zunahme 11 326 000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1242 494 000, 
Zunahme 799 000. 

Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
Franks 596 665 000, Abnahme 34 660 000. 


Wetter: 


Stettiner Nachrichten. g N 5 he I Die kannt geworden. 5 Amſterdam, 20. Februar, Nachmittags. 3 358055 

a ar ke Au durchdrungen geweſen Een 2 er theuerſte Tokayer, den es je gegeben. Getreidemarkt. Feen auf Kern 190 055 Franks 3 580 249 000, aal 

Toni lich Staats f it 5 3 v 5 b. Mis. ffübrung Et Mei, ung wohl dürfte gegenwärtig in Frankfurt getrunken wer⸗ feſt, per März 161,00, per Mai 161,00, f d Rech d. Priv. Franks 520 682 O00 

öniglichen Staatsminiſteriums vom 15. d. DES. | gelungene. Die ‚mit einfachſten J itteln aufge⸗ den. Dem Chef des Hauſes Rothſchild, Baron per November 165,00. Rogganitolon-—;- dg aufende echnung Priv. Franks 526 682 000 
wird der Tarif für ſchleſiſche Stein⸗ bauten Chöre wirkten bei der überraſchenden Welly v. Rothſchild, der ſich von einem ſchweren auf Termine feſt, ver März 104,00, per Mai Zunahme 34 795 000, 


kohlen im Verkehr nach Stettin loko 
auf die Sätze des Stettiner Kohlen⸗Ausfuhr⸗ 
tarifs ermäßigt werden, um dort und in dem 


Klangfülle der ſtattlichen Sängerſchaar vortreff⸗ 
lich. Nicht minder gut gelangen die Soli. Für 
die Sopran⸗ und Altpartie waren unſere heimiſche 


Jufluenza⸗Aufalle erho te, war alter Ungarwein 
verordnet worden. Man wandte ſich an einen 
deſſen Beſitz an altem 


Rüböl loko ——, per 


106,00, per Juli 107,00, per Oktober 109,00. 
Mai —,—, per Herbſt 


Guthaben des Staatsſchatzes Franks 207 174 000, 
Zunahme 1051 000. 
Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 372 500 000, Zu⸗ 


Küſtengebiet die einheimiſche Steinkohleninduſtrie Sängerin Frl. Martha Münch und Frl. Trippen⸗ i Paivakler, Iren 5 nahme 7 395 000. 
Es Ey ihrem Waben bach aug Serin in kuſpmnch e meg wäb⸗ ae en Eis en 17 Ka fr 950 8 19 guns und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2 966 000, 
8 der engliſchen Kohle, deren Einfuhr in das rend die Titelrolle in Händen des Hofopern⸗ gleichzeitig eine Bezahlung ablehnte. Daraufhin Amſterdam, 20. Februar. Ban ca⸗ Zunahme 246 000. c 

ebiet der Oderhäfen im letzten Jahre eine be=|jängers Herrn Kronberger aus Braunſchweig ließ Baron Rothſchuud den Armen 5000 Mark, zin n 36,50 Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
deutende Steigerung erfahren hat. Die Maß⸗ lag und als „Caleb“ (Baß) der Domſänger Herr für jede Flaſche 1000 Mark, auszahlen. 18 Antwerpen 20. Februar. Getreide» umlauf 89,21 Prozent. 1 
regel wird — zunächſt verſuchsweiſe — am 1. Rolle aus Berlin auftrat. Frl. Münch, die als Lübeck, 20. Februar. In dem nahen meck⸗ markt. Weizen behauptet. Roggen feſt. London, 20, Februar. Bankaus weis. 


Schülerin von Herrn Hildach ihre kunſteeriſche 
Durchbildung in ausgezeichneter Weiſe gefördert 
het und die ſich in unſern Muſikkreiſen mit 
Recht der größten Sympathien erfreut, bewährte 
ſich auch geſtern wieder in ihren bekannten 
geſanglichen Vorzügen aufs beſte. Ihre in allen 
Lagen ausgeglichene herrliche Sopranſtimme 
z gte ſich frei von aller Affektion und ihr 
aͤumuthsvoller Vortrag, der von innerer Wärme 


März in Geltung treten. 

— Die Preußiſche Zentral⸗Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe hatte der Reichsbankver⸗ 
walkung den Wunſch ausgeſprochen, daß die auf 
fie gezogenen Checks von allen Zweiganſtalten 
der Reichsbank in Preußen eingelöſt werden 
möchten, um auf ſolche Weiſe ihren Deponenten 
die Abhebung von Guthaben zu erleichtern. Die 
Reichsbankverwaltung iſt dieſem Wunſche bereit⸗ 


lenburgiſchen Dorfe Dreilützow wurde ein Hof⸗ 
gänger durch einen Nebenknecht ermordet. Das 
Moliv iſt Eiferſucht. 


Totalreſerve Pfd. Sterl. 40 745 000, Zunahme 
803 000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 24 852 000, Abnahme 
117.000. i 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 48 798 000, Zunahme 
688 000 


Po tefeuille Pfd. Sterl. 27052 000, Zunahme 
602 000. 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 47 831 000, 


willig nachgekommen. Vom 1. März d. J. abſerſallt war, überſchritt nie die natürlichen rath. Ber Schaden iſt ſehr : 4 

er 14. a ee he . & 2. |tath. h. groß. — In der Februar 18,90, per März 19,15, per März⸗ 

wird bei den Reichsbankanſtalten in Preußen die Glenzen und Empfindungen. So fand fie für Stzung von geſtern Abend wurde der 10. Mal Juni 19,35, per Mai⸗August 19,80. Fl a er des 1 pid. Set 18 595 000 l 
f N k 97 000, 


die „Aſchah“ die herrlichſten Töne und erntete 
beſonders durch den einſchmeichernden Vortrag 
der bekannten Arien: „Horch auf der Vögel 
Morgenſchlag“ und „O hätt’ ich Jubals Harf'“ 
lebhaften Beifall. Sehr vortheiihaft führte ſich 
auch Frl. Trippenbach hier ein. Ihre nicht 
große, aber recht anſprechende Altſtimme empfahl 
ſich ebenſowohl durch angenehmen Klang, als 
auch durch gute Schulung und die Anſpruchs⸗ 
loſigkeit ihres Vortrags, der aber trotzdem des 
nöthigen Kolorits nicht ermangelte, war dem 
Charakter des „Othnicl“, den fie zu vertreten 
hatte, durchaus angemeſſen. Im Verein mit 
Frl. Münch brachte ſie die herrliche Liebesſcene 
im erſten Akt zu ſchönſter Geltung und ſchloſſen 
wir uns den ihr geſpendeten Beifallsbezeugungen 
gern an. In Herrn Kronberger lernten wir 
einen ſehr ſchätzenswerthen Sanger kennen, der 
in der korrekten und geſchmackvollen Ausführung 
der ſchwierigen Koloratur⸗Arie ſeine klangvolle 
Tenorſtimme in ein ſehr günſtiges Licht ſtellte, 
wenngleich wir die Bemerkung nicht unterlaſſen 
können, daß ſein ſtüwoller Vortrag noch von 
höherer Wirkung geweſen ſein dürfte, wenn in 
demſelben ſich Bas eat gen Sau 
hätte. Herr Rolle bewährte ſich wieder als der 1 8 il⸗Mai 15 
6˙ Ce führte die Bartie Des er Matdımi 19900 B per Sungut 1obe) 
„Caleb“ mit der ihm eigenen Sicherheit aus, die G., per September! Oktober e 8 
einerjeits durch die wertuoſe Wiedergabe der Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm 
ſchwierigen Arie: „Seht die Flamme, wie fie 121,00 1240, per April⸗Mai 124,00 


Einlöſung der ihnen vorgelegten Checks auf die 
Zentral-Genoſſenſchafts⸗Kaſſe, nach Ablauf einer 
kurzen Friſt, weiche behufs Feſtſtellung, ob auf 
dem Konto des Ausſtellers genügende Deckung 
vorhanden, unentbehrlich iſt, gegen eine geringe 
Gebühr in ähnlicher Weiſe erfolgen, wie die Ein- 
löſung von Checks auf die Reichsbank ſelbſt bei 
einer anderen als der kontoführenden Reichsbank⸗ 
anſtalt und von Checks auf Mitglieder auswär⸗ 
tiger Abrechnungsſtellen. 

— Das ſchon ſeit einiger Zeit in Stettin 
im evangeliſchen Geſellenhauſe beſtehende Ar⸗ 
beits⸗Nachweiſe⸗Büreau, welches 
männliche Arbeitskräfte jeder Art zu beſorgen 
bemüht iſt, ſoll bedeutend erweitert werden. Es 
wurden bereits untergebracht in Stadt und Land 
im verfloſſenen Jahre ungefähr 600 Arbeiter, 
Geſellen ꝛc. Alle Arbeitgeber werden nun herz⸗ 
lich gebeten, etwaige Aufträge dem obengenannten 
Büreau: Evangeliſches Geſelleuhaus, Stettin, 
Paſſauerſtraße, Fernſprecher Nr. 56, gefälligſt 
übermitteln zu wollen. Zu näherer Auskunfts⸗ 
e iſt das in Rede ſtehende Büreau gern 

ereit. 

— Wie wir erfahren, wird Herr Direktor 
Schultz⸗Hencke vom Lette⸗Verein in Berlin im 
nächſten Monat im Konzerthauſe einen Vortrag 
mit erläuternden Experimenten über die Rönt⸗ 
gen ſchen X⸗Strahlen halten. 

* In Betreff des geſtern gemeldeten Pferde⸗ 


5 Paris, 21. Februar. 


Havre, 20. Februar, Vorm. 10 
Minuten. 
Peimann, Ziegler & Co.) 
— average Santos per Februar 


Börſen⸗Berichte. 


Lond 2 5 
Stettin, 21. Februar. er ent ea 


zucker 13,75, 
Wetter: Klar. 

Neaumur, Nachts — 4 Grad Reaumur, Baro⸗—.— 

meter 777 Millimeter. Wind: Oſt, lebhaft. 
Weizen behauptet, per 1000 Kilogramm 


per drei Monat 45,12. 
London, 20. Februar. 


loo 


diebſtahls bei dem Fuhrherrn Lemcke iſt jetzt er⸗ raſ't“ und andererſeits durch den von ergebener |; er Mai⸗Juni 125.00 3 9 ; ; > 
mittelt worden, daß die Pferde in Gollnow ver⸗ Frömmigkeit durchwehten Vortrag der Arte: Jun Jul 120 59 age zn 9 Mt er 10 b. 1 d. eg ir 
kauft find. Als Dieb wurde der Bruder des „Soll ich auf Mamre's Fruchtgefild“, dieſer Oktober 127,00 B. u. G. 10 Sh. — 1 Roheiſen. Mixed numbers 


Perle unter Händels Geſängen, beſonders vor⸗ 
theilhaft in die Erſcheinung trat. 

Die geſamte inſtrumentale Begleitung mit 
ihrem reichen Figurenwerk, mit welchem die 
Arien zum Theil in reizender Weiſe verflochten 
ſind, wurde von der Kapelle des Königsregiments 
mit anerkenneswerther Friſche und Präziſion 


Beſtohlenen, Arbeiter Emil Lemcke, in Haft 
genommen, eine Komplize, Paul Gieſe, iſt flüchtig. 
* Geſtern Abend um 8 Uhr brannte in 
Mandelkow eine große Scheune nieder. 
Die Kriminalpolizei nahm auf Grund 
eines Haftbefehls der hieſigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft den Arbeiter Franz Hahn feſt, derſelbe iſt 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ſw rrants 47 Sh. 1 d. 
merſcher 112,00 117,00. 

Spiritus unverändert, per 100 Liter 
& 100 Prozent loko 70er 32,3 bez. Termine 
ohne Handel. 555 

Angemeldet: Nichts. 


MNicht amtlich. Baumwolle in Newyorf . 7,87 


der geführichen Körperverletzung beſchuldigt. ausgeführt. * Petroleum loko 10,00, verzollt Kaſſe do. in Neworleans 7,62 
* Daß Gelegenheit Diebe macht, mußte GE = %% Prozent. Petrol eu mRohes(in Caſes) 8,25 
kürzlich eine Verkäuferin des Paradeplatz 5 be⸗ & Standard white in Newyork 7,35 
5 ri 800 18 Schaden Aus den Provinzen. Berlin, 21. Februar. gi ie in 2 . 2 0 
erfahren. In den beſagten Laden kamen zwei Paſewalk, 20. Februar. Ein großes ne; f 1155 25 bi 8 ipe line Certificates nom. 159, 
Frauen, kauften eine Kleinigkeit und gaben ein Schabenſ ner hat geſtern Abend in Bertholg jan a 62 156,25, per Schmalz Welten fteam... | 5, 
qröeres Gerdſtück zun Wechſeln. werauf bielwüthet. Abgebrannt find die Wirthſchaften der Juto gg en per Mal 125,25 bis 125,75 per a de. en per Februar | — 
Verkäuferin die ganze ſaſſe auf den Ladentiſch Bauerhofsbeſitzer Sy, Rollin und Gleſe, ſowie Juli 127,75, per September 128,50 Era Zucker Fair refining Mosco⸗ 
ausleerte, um das uöthige Wechſelgeld aus⸗ eine Scheune des Sch ächtermeiſters Rehpenning. Rü bö“ per Mal 46,60, per Oktober vados uunen. . 3,75 
zuſuchen.“ Die Kundi en halfen dabei bereit- Das ſämtliche Vieh des einen Beſitzers kam in 46,90 en Weizen willig. g 
willigſt, nachträglich aber ſtellte ſich heraus, daß den Flammen um ſchwere Brandwunden hat Spiritu 3 loko 70et 33,2), per Februar Rother Winter: loko. 81,25 
aus der Kaſſe 5,80 Ma E fehlten. der frühere Schulze Wofff erlitten. Ueber die Joer 38,20, per Mai 70er 38,80, per September per Februa w . | 72,75 
— Dem Briefe eines Swinemünders aus Entſtehung des um 7 Uhr Abends aufgegangenen 39,0. 8 per März. 73,25 
Transvaal entnimmt die „Swinem. 31g.“ über] Feuers verlautet nichts beſtimmtes. f Hafer per Mai 121,00. per Mai ei sure 71,25 
den Einfall Dr. Jameſou's das Folgende: „Der Swinemünde, 20. Februar. Die Stadtver⸗ Mais per Mai 91,50. R re ee N 32 
gemeine und den Kennern der Berhältniffe | ordneten beſchloſſen heute definitiv den Bau einer Petroleum per Februar 20,0), per 511 io Nr. 7 uk. 12 55 
geradezu haarſträubend erſcheinende Streich des Turnhalle und ſtimmten dem Antrage des März 20,00. PA Mai? . 125 
* . e e en 1 3 au bei 05 Herrn e Mehl (Speing⸗Wheat dene) | 27 
eine hiermit die 0 zompany, die beide denten die Verwendung von 49 799,32 Mar En - > 7 75 
unter einer Decke ſteckten) „n natürlich auch beiſ aus den Sparkaſſen⸗Ueberſchüſſen 5 5 ee ee Degen. Ma ks uh. abertetig, per Feb. 9872 
den hieſigen 1 naß eure, Entrüſtung und Bergen, 20. Februar. Die Aktien⸗Geſell⸗ FS 75 1 e n 3112 
Aufregung wa gerufen. Aus den beifolgenden ſchaft „Oſtſeebad Binz“ in Verlin hat das in Berlin, 21 Februar. Schluß Kourſe. == gr uli. aa 9 re 1075 
deutſchen aun ſich der deutſchen Inter⸗ Binz gelegene Kurhaus für das laufende Jahr s Ba ae ee 13,30 
Lien fo warm und jo tapfer; nehmen und deren an den Herrn Paul Gerlach⸗Verlin verpachtet. ars. 8e „ "10909 deen — — Getreidefracht nach Liverpool.. 2,00 


Berichte die reine Wahrheit ſagen, werden Sie 


5 
wird mitgetheilt, daß die Erdrutſchungen, die 41,30, per März⸗Juni 41,85, per Mai⸗Auguſt 
56 4 


(Telegramm der Hamburger 
Kaffee Good 
80,75, 
März 80,25, per Mai 80,25. Kaum Behauptet. 
96proz. Java ⸗ 
feſt. Rüben⸗Rohzucker 
Temperatur — 1 Grad loko Its, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 


8 London, 20. Februar. Chili⸗Kupfer 44,75, 


An der Küſte 
en angeboten. — Wetter: Be⸗ 
wo er ani 5 
London, 20. Februar. Kupfer. Chi 
bars good ordinary brands 44 Ltr. 18 Sh. 


Zunahme 2553 000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 38 247 000, Zunahme 
778 000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14 569 000, 
unverändert. 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
63d gegen 63% in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 167 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
13 Millionen. 


CCC TTT 
Waſſerſtand. 


* Stettin, 
Meter = 17 5%. 


Uhr 30 
irma 


per 


Telegraphiſche Eisberichte. 

Pillau, 21. Februar. Seetief eisfrei. Eis⸗ 
brecher arbeitet in der Königsberger Rinne weiter. 
Im ganzen Haff Eisbildung und treibendes 
altes Eis. 

Swinemünde, 21. Februar. Im Fahr⸗ 
waſſer viel junges Treibeis. Haffnachrichten fehlen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 21. Februar. Im Anſchluß an die 
in der deutſchen Preſſe kurſirenden Urtheile über 
die franzöſiſche Botſchaft am Berliner Hofe er⸗ 
innert die „Nordd. Allgem. Itg.“ daran, daß es 
nicht zu den guten Gepflogenheiten der deutſchen 
Preſſe gehört, die inneren Verhältniſſe fremder 
dwlomatiſcher Vertreter und der Perſonen der 
fremden Vertreter zum Gegenſtande kritiſcher Er 
örterungen zu machen. 48 

Wien, 21. Februar. Der ruſſiſche Kabinets⸗ 
Kourier Alexis Smirnow iſt hier mit wichtigen, 
für den Fürſten Ferdinand beſtimmten Depeſchen 
eingetroffen und wird heute ſeine Reiſe nach 
Sofia fortſetzen. N 

Insbruck, 21. Februar. Vom 11. bis 
14. September d. J. wird hier der vierte deutſche 
Hiſtorikertag abgehalten. 
Brüßſel, 21. Februar. Geſtern Abend fand 
hier ein großes von Sozialiſten arraugirtes 
Meeting ſtatt, um 9.0 die Militär⸗Konſkription 
zu proteſtiren. v. d. Velde erklärte, daß bald die 
Gewehre und Bajonette in den Händen der 
Arbeiter Verſtand bekämen und nicht mehr allein 
dazu dienen werden, die beſitzende Klaſſe zu 
ſchützen. Wenn erſt jeder Arbeiter ein Gewehr 
im Hauſe hätte, würde die Regierung ſich nicht 
mehr erlauben, Attentate auf das Wahlrecht der 
Arbeiter auszuüben. 

Paris, 21. Februar. In der geſtrigen 
Kammerſitzung hatte ſich eine große Volksmenge 
eingefunden, die öffentlichen Tribünen und die 
Diplomatenlogen waren vollſtändig beſetzt. Man 
erwartete mit großer Spannung die Inter⸗ 
pellation des Abgeordneten Chaudey über die 
von Ricard angeblich begangenen Unregel⸗ 


n Bil entwickle -tz. Rügenwalde, 20. Februar. Von einem sine Reigen, 2% 99.70 | Amfterdam durz Am: R 
ſich ein Bild von der Entwickel eng und dem ee, em Teutige Reichszanl. 3% 99,79 | Paris kurz BT mäßigfeiten. Man wußte  allgemei d 
ne 5 Schlaganfall getroffen wurde der hier unter der Pemm. Pfandbriefe 313% 100,90 Belgien ku ae 7 8 ruhe ! allgemein, daß 
%%% ͤœ—ff“f“f“fß,,, e e ds . 
ie CFC Stadtverordneten⸗Vorſteher Meſſerſchmidt. Jentradandſch. Pfd. 34,7102 20 Sten ame „0 Feſt. : Ricard folibariich an dener 
lich ſchildern, dann brauchte ich wohl 3 Tage 1 55 Ymidt. 8 95:90 | „Union“ Jubrit N 20. 19 präſident Bourgeois feſt entſchloſſen iſt, Ricard 
dazu. Daß wir Deutſche jetzt einen schweren] Demſelben perſagte, während ſeiner Amvejenheit|gearienifge nente 230 waren dn. 00% 9 amortifrb. Nerte q 100,5 | 100,80 gegen alle Angriffe zu vertheidigen. Die erſte 
Stand hier haben, können Sie ſich leicht denken. bei Herrn Wurſtfabrikanten Schmidthals, plötzlich; de. 3%Sifens-Oslig. 51,99 | Barginer Yapierfabrit_ 180,00 3% Rente a, 102.95 102,50 d ti it in d 
: ir hier ein' die Stimme und mußte beſinnungslos nach Hauſe Uns: Goloreute 6 F 1000 der- Vant 1 817¼ö 837 ede des Juſtizminiſters, in der er ſich gegen die 
Als des deutſchen Kaiſers Telegramm hier ein⸗ Bit nung dauſe Nunn, 1881er am. dente 99.76 b. 1900 unk. 105,60 Italieniſche 5% Rente 89.17 ö 88,.52½ Vorwürfe vertheidigte, machte einen fehr guten 
E ai befannt wurde, war die ganze engliſche getragen werden. Er liegt hoffnungslos darnieder. gene en 65.50 | 3° Aub b. a0 Baut 0 0 4% en u A EEE 19900 103,00 1 auf die Kammer. Die Aale brachte 
inwohnerſchaft furchtbar erbittert gegen uns RR Rum. amort. Rente 4% 87,10 | Gtett. Stadtanleipe 3% 101 90 4% Ruſſen de 18899 35 9210 dem Juſtizminiſter nach Beendigung der Rede 
Dentihe. Jameſon war ja der Held, der Ar ett 1 5 Ruſf Boden⸗Credit 47% 104,50 lt gr 3% Ruſſen de 18911. 93,0 9,10 Ovationen dar 
der Engländer und das große M... hatte Gerichts⸗Zeitung. Wiezitan. 8% Gehren 9000 DE A 6250 | 63/00 Mom, 21. Februar. Die „Tribung“ äußert 
jeder Lotterbube offen. leber meinem Hotel * Stettin, 21. Februar. Vor der dritten Fefe Beten 169,25 | Berlinerpandeiswefeufg.iszou| ++ Spanier äußere Anleihe... 62,4 ui iſe ber die G. welche 
G , a F N el 9 Ruff Banknoten Caſſa 217,65 Oeſterr. Credit 239,20 Convert. Türken 22,25 22,7 ½ę Beſorgniſſe über die Gefahren, we eneral 
weht fn Be nie Made 0 war wetßnotg g i 9 A 1 er bel Tan gerichte m rw Stasi 280,25] Türkiſche Looſe ..... 115,60 118,10 |aratieri im eigenen Lager en mit dem 
wie oft war dieſe Gigenſtand des Spottes des hatte ſich heute der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Noche ee 30 Laurahltte brit 1.30 4% privil. Türk.⸗Obligationen.. 470,00 | 471,25 [Bemerken, daß dieſelben nur durch äußzerſte 
gun? und e en ea mit Heinrich Wal ei en wegen en Sean e —— 107 | Franzoſen . N ke Kater feaung e werden Mee d 
einen ꝛc. beworfen. Schließlich wurde mir die ſſchweren Hausfriedensbruchs, Bedrohung und do. untb. b. 1005 erm. union Stripe 6,4040 Lombarden . . . fragt im Tone des Zweifels, ob die Regierung 
Sache doch zu toll und kurz entſchloſſen trat ich Sachbeſchädigung zu verantworten. Der Ans 4100 50 101,30 Siek. Chosahn „ 8 30 Banque ottomane ei ei, dies zu ermöglichen 
vorgeſtern einem Haufen folder Stro.he entgegen geklagte war auf dem Kohlenhofe der Firma 5 peter * 103,40 Aae g b. 5 B * e Pariser Blättern 9 0 vetöffent⸗ 
mit den Worten: „Noch einen Stein nach meiner James Stevenſon beſchäftigt geweſen, hatte die Stel. Bule -Act. Live B.186 75 Rorpbeutjger Lloyd 107,00 eine NN lichten Briefe Ras Mangaſchas und Meneliks 
Taube!" date deen gd meine een, Schuber ©. J. nam den aueſe henden Lehn nn Le e e eee, 8% Saen r Wich Bare bat durgeſen, Med fein 
bt!“ ei rich nd mei A‘ 2 L ersburg kurz . Meridional⸗Ak. aratieri hat vorgeſtern Abend jet 
zwei geladene Revolver auf die Burſchen. Das Empfang zu nehmen. Schon vorher war ihm Tendenz: Feſt. Rio Tinto⸗Aktien Hauptquartier in der Höhengruppe von Agula 
half. Die Bande verſchwand und bis jetzt habe|gejag: worden, daß er feine Verſicherungskarte . 5 Suezkanal⸗Aktien aufgeſchlagen. Zwei ſtarke Karawanen mit 
* r 7 ni wie mitor nn 1 hatte dieſe Anweiſung Köln, 20. Februar, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ . ONE 2 a8 Seren und AN KUN "ES Befehl des 
105 don meinem Hache. Dagegen gab es nicht befolgt und der Hofmeiſter Dobratz ver⸗treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, f, nn Ö 408.00 berſten des Generalſtabs, Ricamondi, find im 
leider viele Deutſche, die nicht wußten, ob rechts weigente in Folge deſſen die Auszahlung des frerider loko 16,50. No gen hieſiger loko 12 75, F 22 122,37 Lager eingetroffen 
oder links. — — ganze Lande Transvaal, Oranje, Lol nes. Dies verſetzte den Angeklagten in hoch- frender loko 13,75. Hafer neuer hieſiger 12,75, — a re 2 % 125 46% 3,19%, adrid, 21. Februar. Die Aufregung 
Trecſtobe, tal, Cipe Colonp), Alles in Auf- grebe Erregung, weit entfernt, der Aufforderung fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai Cheque auf London 25,23 | 25,21 füber das am königlichen Palais begangene 
ruhr, Alles be mobil gemacht, aber es kam zam Verlaſſen des Platzes Folge zu leiſten, 50,30, per Oktober 50,30. — Wetter: Schön. Wechſel Amſterdam k... 205,50 | 205,31 Dynamit⸗Attentat dauert fort. Die Nach⸗ 
zu nichte. e 3 feiner Horde wurde ge⸗ ng er ſogar mit einem Meſſer auf D. ein, Hamburg, 20. Februar, Nachm. 3 Uhr. 7 A ee, 150 206,25 forſchungen der Polizei haben ergeben, daß man 
abe ang Engen . Nute 1 80 und 1 5 — Kaffee. aer 1 average“ 5 REN Ba bir es nicht mit 2 un zu ge 3 Eine 
een den, um de Jaget. Auch in das au em Kohlen⸗ Santos per März 65,25, per Mai 64,75, per 1 e 3 6 Patrone war unter dem Gemach des Königs ges 
vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden. Die tofe befindliche Komtoir drang Walter] September 61,50, ; ir Dezember 57 50 Nobinſon⸗alktie n en 252,00 . — die Ueberreſte derſelben waren auf 100 
Fo deen ſind mit freitm Pardon in Ihre refb. ein und konnte nur mit Mühe wieder Ruhig. 5 vi Pumänfer 1 > 9840 [Meter in der Umgebung zerftreut, Eine Furcht: 
Een a Einliegend entfernt werden, nachdem dies endlich gelun⸗ ee 20. Februar, Nachm. 3 Uhr. Portugieſen 26,75 25,87¼ bare Panik herrſchte in der königlichen Familie. 
nden Sie auch eine Phote graphie von Rhodes gen, ſchimpfte er draußen weiter und drohte, al Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker] Portugieſiſche Tabatsoblig. ..... 491,00 ‚oo [Es beſtätigt ſich, daß Niemand verletzt iſt. 
und Icmeſon ſowie von Krüger. — Jetzt iſt fol werde D. todtſchlagen. Das Gericht wich in der] 1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Ujance| 4% Ruſſen de 1894. 6650 | —— [Eine große Anzahl Verhaftungen find bereits 
1 Alles N doch ge 91 Pier 5 1 0 80 der Pe dien ab, ale frei an Bord Damburg, per Februar 12,67%/,,| vangl. . EN a DR vorgenommen, 
och immer und weiß man nicht recht, was daraus ni achbeſchädigung, ſondern Angriff mittelft|per März 12,721/.. ; 8/½ % uff Anl. x ? ar 
noch werden kann. Sollte es indeſſen noch zum | eines 4 gr Rn 3 12,72, hr ber Wal 12,90, ber Buguit Privatbiskont. e * 
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13,25, f 1, 
e halb anf bi, büchſte Are 2 85 8 tober 1187½, per Dezember 


afſtrafe von 6'11,821/ 


Klopfen lommen, was aber höchſt unwahrſch 
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21. Februar. Im Revier 5,47 


